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Karlsruher Zeitung .
Nr . 168 . Dienstag , den 19. Juni . 182k

Baden . — Dorsch « Bundesversammlung . (Auszug des Protokolls der 22 . Sitzung am 4 . Jun .) — Kurhessen. — Würtemberg .
(Standiversammlung .) — Frankreich . (Patts - und Deputirttnkammer .) — Italien . ( Neapel .) — Dcßreich . — Portugal .
— Schweden .

Baden .
Karlsruhe , den ly . Jun . Se . kbnigliche Ho¬

heit haben gnädigst genehmiget , daß zur Berathung
über die Vereinigung der beiden evangelischen Kirchen
des Landes eine Generalsynode in Karlsruhe abgehal -
ten , und solche auf den 2 . kommenden Monats Jul .
ervjsnet werden soll . Durch Stimmenmehrheit sämmk -
sicher evangelischer Geistlichen sind zu Deputirtcn er¬
wählt worden : Evangel . lutherischer SeilL :
Dekan Hitzig m Auggen , Dekan Fecht in Kork , De¬
kan Engler in Kippenheim , Pfarrer Dreuttel in Wit -
tenweicr , Hofprediger Gockel in Mannheim , Kirchen -
rath Wolff in Heidelberg , Pfarrer Ribstein in Flins -
hach und Kirchenrath Wittich in Mauer . Evangel .
reformirrer Seits : Kirchenrath Rcimold in Wies -
loch , Pfarrer Wilckens in Großeichvlsheim , Kirchen¬
rath Abegg in Heidelberg , Pfarrer Karbach in Mann¬
heim , Pfarrer Wilhelmi in Moßbach , Kirchenralh
Helffenstein in Wieblingen , Special Bahr in Heidel¬
berg und Pfarrer Kleinschmldt daselbst . Die weltlichen
Deputirten werden , wenn säinmtltche Wahlzettel ein -
gekommen such , ebenfalls bekannt gemacht werden .
Evangel . Kirchemninisteriakseklion .

Durch Stimmenmehrheit sind im 6ten Bezirk zu
Wahlmännern ernannt worden : Hosseifcnsieter Gün¬
ther , Hvfgärtuer Harlweg , Strickermeister Schäfer ,
geh . Hofrach Teufel , Domain . nverwalter Keisberg ,
Grünbaumwirly Weis , Wagnermeiüer Pfetsch und Hof -
duchbinder Zeuner .

Deutsche Bundes Versammlung .

Auszug des Protokolls der 22 . Sitzung
am ä . Jun . Preufsen : Der Gesandte genügt dem
, n lezier Sitzung gegebenen Vttspr chen , schein er eine
Bemerkung , die bei fernerer Bearbeitung des Verfah¬
rens bei Streitigkeiten unter Dundesglied . cn eine allge¬
meine Berüksichrigung zu erhalten verdient , jezt , in
Folge einer einzelnen , immer mehr und geMentlicher

entstellten Beschwerdesache , zur Erwägung einer hohe »
Versammlung bringt . Die Bundesverfassung kennt biS
dahin nur ein Vermittlungsverfahren , welches , sobald
es sich erfolglos gezeigt har, , zur richterlichen Entschei¬
dung , sey es durch Schiedsrichter oderein in Austraga ! -
form gewähltes Tribunal , unmittelbar und ohne Wei¬
teres übergeht . Es findet hierbei die Analogie desjeni¬
gen Begriffes statt , nach welchem ein Vergleichsverfah¬
ren in Rcchtsstreiligkeilcn zwischen Privatpersonen , vor
Eintritt des NechtSverfayrenS im enger » Sinne , statt
Hai ; so wie allerdings auch der 11 . Artikel VerBundeS -
akte in dem hierhee gehörigen Abschnitte sich dieser Ana¬
logie lediglich anzuschließen schien . Eine solch ? Bestim¬
mung staltfindsnder Vermittlung ist vollkommen zwcks
mäfig , und reicht aus , wenn und sobald in einer Be¬
schwerde ein wirklicher Rechtsstreit sich klar herausge¬
stellt hat . Sie ist aber unpassend und unzulänglich ,
wenn der Streit Um eine Kollision von Interessen ent¬
weder deutlich von Anfang an sich wendet , oder wenn ,
im Zweifelsfalle , vor Anordnung des Vergleichsverfah¬
rens , nicht lediglich erst darüber entschieden worden , oÄ
es Ser Fall sey oder nicht ? Im erster » Falle würde »
Bundesregierungen , wenn sie das Dergleichverfahre »
eintrcken liegen , einen Streik um kvllidirende Interessen ,
dem richterlichen Ausspruche anderer Regierungen bewußt ?
unterwerfen , als welches sie zwar freiwillig thun , nie ,
mals aber dazu sich verpflichten lassen können . Im
andern Falle , oder bei zweifelhafter Bewanönig des
Streitobjektes , hätten sic sich wenigstens in ten An¬
schein gesezt , dem richterlichen Ansprüche sich vorläufig
unterworfen zu haben , wenn auch das Objekt , als um
Interessen , und nicht um Rechte schwebend , hervor -
gienae . Im einen wie im andern Falle zeigt sich ein
Resultat , welches ohne Zweifel von keiner der Bundes¬
regierungen , die an Errichtung einer Austtägalordnring
arbeiten , gewollt wird , und welches , »nenn derUeder -
gang einer nicht zum Vergleiche gediehenen Jnteressensa ,
che an ein Tribunal geschähe , zu kompromitlirmde » Be¬
lehrungen und Rükweisungen führen müßte .

( Fortsetzung folgt .)
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K u r h e s s e n.

Se . Mai . der König von Preuffen sind am l6 . Jun .
Nachmittags in Wilhelmsbad ringetroffen .

Würtembrrg .
Stuttgart , den 16 . Inn . In der ( 187 .) Sitzung

der Kammer der Abgeordneten am iS . d. wurde die Be -
rathung über den Finanzbericht fortqeftzt . Die Kam¬
mer erkannte einstimmig , daß die Obcracciftr für ihre
rechtsbegründelen Ansprüche entschädigt werden sollen .
Nach sehr langen Debatten wurde über die Frage ab¬
gestimmt , ob zuerst über die Besoldungssteuerabgestimmt
werden soll ? Sie wurde mit 58 gegen ly Stimmen
bejaht . Die Frage : soll die Besöldungssteuer auf
120,000 st. gcsezl werden ? wurde mit 60 gegen 17
Stimmen bejaht . Einstimmig wurde beschlossen , daß
auch diese Disoldungssteuer für die 3 Jahre der Etats -
veriode erhoben werden soll . Die Frage : soll das Dienst -
cinkvmmen ( mit Ausnahme der Schullehrerbesoldungen )
von 100 st. an in Besteurung gezogen werden ? wurde
mit 42 gegen 35 Stimmen bejaht . Die Frage : soll den
mit Naturalien Besoldeten gestattet seyen , an dem Be¬
trag ihres Einkommens das Getreide bis aufdengeftz -
liehen Anschlag von 200 st . in Abzug zu bringen , wur¬
de einstimmig bejaht . Die durch einen Antrag des
Abgeordneten Bolley veranlaßte Frage : ob die Appana -
gen und Wittume , so weit nicht Verträge im Wege ste¬
hen , in Konkurrenz zu ziehen ftyn , wurde mit 45 ge¬
gen 31 Stimmen bejaht . Mil 58 gegen 17 Stimmen
beschloß die Kammer , daß die Normen der Besoldungs¬
steuer auch bei diesen Gegenständen in Anwendung ge¬
bracht werden sollen . Die Frage : soll der Betrag der
Appanagenstcuer in die Besöldungssteuer . eingerechnet
werden ? wurde mit 63 gegen 8 Stimmen verneint . Die
Frage : sollen 100,000 il . ( für die von den Amtspstcgen
auf die Staatskasse übernommenen 104,000 fl . ) auf die
direkte Steuer gelegt werden ? wurde mit 40 gegen 36
Stimmen bejaht . Dagegen wurde beschlossen , die in¬
ländischen Marktaccise ( mit 12,000 fl .) aufzuheben .

Frankreich .
Paris , den iS . Iun . ( Unser gestriger Pariser Art .

sollte v . 14 . Iun . datirt ftyn .) Die Kammer der Pairs
hat gestern wieder mehrere Vertheidigungsreden in der
Berschwörungsfache vom ly . Arg . v . I . angehört , —
In der Deputirtenkammer war gestern die Fortsetzung der
Erörterung des Finanzgefttzes , und zwar des oi - Aus¬
gaben des Ministeriums des Innern für die nicht katho¬
lische Geistlichkeitbetreffenden Theils oder des 6 . Kap . des¬
selben an der Tagesordnung . Hie Regierung hatte zu die¬
sem Behuf « 500,000 Fr . gefordert ; die Kommission
hielt diese Summe aber für nicht hinreichend , und schlug
Vor , dieselbe , mit Einschluß von 50,000 Fr . , welche
indem , von den ausserordentlichen Arbeiten zu Lasten
deS Staats in den Departements handelnden 11 . Ka¬
pitel unter der Rubrik , -Unterstützung für die Ausbesse¬
rung brr protestantischen Kirchen , vprkomme « , um

100,000 Fr . zu vermehren ; dieser Vorschlag wurde jedoch
verworfen , dagegen aber beschlossen , jene 50,000 Fr . in
das 6 . Kapitel aufzunehmen . Die Diskussion schloß mit
Annahme beS 11 . Artikels .

Londner Blätter vom 11 . d . melden , daß zwei auS
Ostindien zurükkehrende Schiffe in PvrtSmoutt ) ange -
kommen seyen , welche beide zu St . Helena angelegt ,und , das eine am 16 . , das andere am 25 . April , von
dort wieder abgeftgelt seyen . Von ihrem Mitbnngen
führen sie nichrS an , als daß die Mannschaft der Schiffs «
station und die Besatzungstruppen auf der Insel in sehr
gutem Gesundheitszustände sich befänden .

Die zu 5 v . h . konsolidwten Fonds standen gestern zu
85 ^ , und die Bankaktien zu 1560 Fr .

Italien .
Ein am Namenstage des Königs beider Sizilien ( am

30 . Mai ) publizirtes Ämnestiedtkrct laut . t so : „ Ferdi¬
nand I . rc. In Betracht , daß es unftrm väterlichen
Herzen ganz angemessen ist , die beängstigten Gemächer
derjenigen Unvorsichtigen , welche nach dem Zeitpunkte
vom 6 . Jus . v . I . entweder durch Gewalt gezwungen ,
oder aus Furcht , Verführung oder andern entschuldigen¬
den Ursachen , der Carbonaria , oderäynlichen von unsrer
heiligen Religion und alten wie neuen Gesetzen verbote¬
nen Gesellschaften beigetreten find , zu beruhigen ; dann
aus Eingebung unsrer königlichen Milde , haben be¬
schlossen und beschließen , was folgt : Art . 1 . Alle die¬
jenigen , welche , seit dein 8 . Jul . vorigen Jahres biS zum
24 . März d. Jahres einschließlich , den geheimen und
verbotenen Gesellschaften beigerreten sind ^ oder an den
übrigen politischen Ereignissen Theil genommen haben ,
sollen , insofern ste nicht zur Zahl der Verschwvrnen oder
gemeiner Verbrechen Beschuldigten gehören , eine voll¬
kommene Amnestie genießen . Art . 2 . In Folge dieser
bewilligten Amnestie befehlen wir , daß gegen Obcnbe «
sagte keinerlei Untersuchung statt finden soll . Art . 3 .
Indessen beschränkt sich die Begnadigung , welche wir
ihnen ertheilen , nur darauf , daß die Beschuldigten von
allen denjenigen körperlichen Strafen , welche daS pein¬
liche Teftzbuch gegen dergleichen Vergehen ausspricht ,
befreit ftyn sollen . Art . 4 . Die obenerwähnte Begnadi¬
gung soll aber keinen Bezug auf das haben , was wir
in Betreff der Aemter und . unsrer Wohlthaten vorschrie -
ben ; sie können jedoch auch dieser in der Folge genießen ,
insofern wir hierüber unfern Willen in den , den ver¬
schiedenen Untersuchungsjunt «ü ertheiltcn Instruktionen an
d ' n Tag gelegt haben . Unsre Staatssekretäre unö Di¬
rektoren der königl . Sekretariate sind mit Vollziehung
gegenwärtigen Dekrets beauftragt . So geschehen Nea¬
pel , den 30 . Mai 1821 . Unlcrz . Ferdinand . — Der
Staatssekretär und Minister der allgemeinen Polizei ,
Fürst Canosa . "

O e st r e t ch.
Wien , den 12 - Iun . Se . k. k. Maj . haben die

Anrede einer Deputation der niederöstreichischen Stände ,
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welche Ihnen die Gefühle der Freude und des Dankes

über den so glükllchen Ausschlag der allgemeinen Ange¬

legenheiten ausdrükte , mit Nachstehendem zu beant¬

worten geruht : „ Ich empfange mit besonderer Zufrie¬

denheit die Glükwünsche , welche Meine treuen nieder -

dstreich . Stände Mir bet der Rükkehr in Meine Haupt¬

stadt über den erfreulichen Ausgang der Ereignisse in

Italien darbringen . Die Vorsehung scheint auch dies¬

mal große Uebel gestattet zu haben , um die Welt durch

große Beispiele zu belehren . In der Mitte MeinerVbl -

ker kann Ich Meinen Gefühlen freien Lauf lassen . Mit

Dank gegen Gott müssen wir erkennen , daß Jahrhun¬

derte von Segen und Wohlstand für Uns nur durch vor¬

übergehende Stürme getrübt worden sind . Unsere ,

durch die europäischen Friedensschlüsse und Unsere glük -

lichen V -rüältniffe gegen alle europäischen Mächte ge¬

sicherte , hoffentlich auf lange Jahre befestigte politische

Ruhe , konnte Unä von den Anstrengungen nickt loS -

sprechen , welche die Erhaltung oder Wiederherstellung

des in andern benachbarten Staaten durch unglükliche

Begebenheiten gestörten inneren , von dem Unsrigcn un¬

zertrennlichen Friedens Uns zur Pflicht machten . Ein

befreundetes , auf mehr als eine Weise mit Uns eng -

verbund . neS Königreich , war daS Opfer einer tief an¬

gelegten Verschwörung . In dem Augenblicke , wo durch

die von UnS ergriffenen Masregeln Ordnung und Recht

in diesen zerrissenen Staaten zurükkehren sollten , ent¬

wickelte sich in einem andern , Unsere Gränzen unmittel¬

bar berührenden , « ine mcht weniger frevelhafte , und

unter den obwaltenden Umständen noch bedenklichere

Verschwörung . Die Urheber dieser bösen Anschläge

glaubten sich nun iyceS SiegeS gewiß ; sie vergaßen ,

daß ein aus festen und durchdachten Grundsätzen ruhen¬
des System auch einem unerwarteten Zuwachs von Ge¬

fahr Troz bieten kann ; sie vergaßen , daß die Volker

durch den Ungestümm oder die Kunstgriffe herrschsüchti -

gcr Parteien wohl augenbliflich irre geführt , aber nicht

dauerhaft gewonnen werden können . Sobald als nur

die Möglichkeit der Rettung erwiesen war , stürzte das

Gebäude des Trugeö über den Häuptern der Friedens¬
störer zusammen , schneller , als sie es zu erbauen ver¬

mocht hakten . Die redliche und standhafte Mitwirkung
Meiner Bundesgenossen , die Thätigkeil und Entschlos¬
senheit Meines Heeres , die unverbrüchliche Treue und

Liebe Meiner Völker , haben Mich in den Stand gesezt ,
Unfern Nachbarn die Ruhe wieder zu schenken , und Mei¬

nen Staaten den fortdauernden ungestörten Genuß der¬

selben zu sichern . In diesem großen Werke liegt der

einzige Lohn , auf welchen Ich Anspruch machte . Ver¬

sickern Sie die sämmtlichen Stände Meines Erzherzog¬
thums Meiner kaiserlichen und landesvaterlichen Huld . "

Die heutige Wiener Zeitung enthält folgende
Kundmachung : „ Von dem durch die privilegirte öst -

reichische Nationalbank eingelösten Papiergelde , wer¬
den morgen , am iz . d . , Vormittags um 11 Uhr ,
neuerdings zehn Millionen Gulden , unter der Aufsicht I

und Kontrole der k. k . vereinigten Einlösungs - u . Til - /

gungsdeputation rc . , in dem Verbrennhause am Glacis

vor dem Stubenthore öffentlich vertilgt werden ."

Portugal .

Lissabon , den 30 . Mai . Gestern ist die Brigg ,
die Prinzessin Leopoldine , mit Regierungsdepefchen von

Rio - Janeiro hier angekommea . Der Sekretär Felgui -

ra theilte den Inhalt dieser D 'peschen noch am näm¬

lichen Tage den EorteS mit . Eme derselben kündigt
wiederholt den Entschluß des Königs an , nach Europa

zurükzukehren , mildem Beisatze , daß die Umstände for¬
derten , daß die europäischen Truppen , die sich in Bra¬

silien befinden , obgleich ihre Dienstzeit zu Ende sey ,
vor der Hand und bis zu ihrer Ersetzung durch anders

europäische Truppen , in Brasilien blieben ; der König ,
erwarte daher , daß die Regentschaft mit diesem Gegen -

standesich beschäftigen werde . Obengenannter S kretäc

las hieraufdaS v . 7 . Marz darirce Dekret des Königs in Be¬

treff seiner Rükkehr nach Europa , und ein anderes in

Betreff der brasilianischen Deputaten , ferner ein könizl .

Schreiben , worin die Niederkunst der Kronprinzessin un -

gekündigt wird , endlich cm Ministerialschrelben ab , worin

der Regentschaft aufs dringendste anempfohlen wird , die

beigeschlossenen Depeschen an die portugiesischen Gesandt¬

schaften im Auslände , namentlich die an den Gesandten
in Wien , so schleunig als möglich an ihre Bestim nung

gelangen zu lassen . ( Der am 15 . d . durch Karlsruhe

nach Wien geeilte portugies . Kurier , sh . Nr . 165 , ist

wahrscheinlich der Überbringer lezterer Depesche ge¬

wesen .)

Schweden .

Stockholm , den 5 . Jun . ( Fortsetz . ) Die lez -

ten Nachrichten aus Christiania melden : Äm 22 . vor .
MonatS erschien der Staatsrath Motzfeldt im "Stor -

thing , und verlas das köuigl . Resccipt vom 12 . Am

21 . wurde beschlossen , dasselbe , zugleich mit dm Berich¬
ten , welche von dem Ausschuss « über die Abmachung
mit Dänemark erstattet worden , in Erwägung zu neh¬
men . Eine vorangehende Anheimstellung deS Ausschus¬
ses enthalt : der Präsident möge den Auftrag erhalten ,
dem Storthing Mitkheilung zu verschaffen , 1) von dem
in Graf Löwenhjelms Deklaration vom 7 - Jun . igiL

angezogenen Traktat mit Preussen , in dessen Folge der
Kieler Traktat wieder bestätigt worden ; 2) von allen

Unterhandlungen mit fremden Mächten in Bezug auf
Norwegens und Schwedens Vereinigung , nachderKon -
vention in Moß , nach dem ausserordentlichen Storthing
von igiä und nach Annehmung der ReichSakte ; z ) von
dem , waS auf dem Reichstage von 1 S 17 über St . Bar -

thelemi und die von Schweden in Finnland zugutha »

benden Summen , beschlossen worden , um damit einen

Theil der Forderungen zu liquidsten , welche Dänemark

von späterem Datum , nach der Konvention vom 1 . Sept .

löiy hat . Die weitere Verhandlung sollte am 86 . vorL

genommen werden .
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Auszug aus den Karlsruher WitterungSheokachtun '

ge ««
Juni Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt »

31
.

Q
<X

23 Zoll 0,7 Linien
27 Zoll 11,3 Linien
27 Zoll ti,7 Linien

12.5 Krad über 0
16,0 Krad über 0

7 . 5 Grad über 0

44 Grad
32 Krad
45 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

heiter
zieml . heiter
heiter

Lodes - Anzeige .
Unser geliebter Gatte und Vater / der Hofrath und Profes¬sor Karl Wilhelm Böckmann , starb , »ach einer langenKrankheit , heute früh um 5 Uhr , im 46 . Jahre seines Lebens.Wir weinen um einen unersetzlichen Verlust . Unser» Ver¬wandten und den vielen Freunden des Seligen nah und fern« rtbeilen wir diese traurige Nachricht , und trösten uns ihrerKillen Lheilnahme .
Karlsruhe , den >8. Jun . 1821.

Christiane Böckmann , geh . Schaffer .
Julie Bö ckmann .

Rauenberg . fFrüchte - Versteigcrung . ^ Frei¬tag , den 22 . dieses , Vormittags g Uhr , werden dahier vondem disponiblen Früchtenvorrathe auf den herrschaftlichen Spei¬chern zu Wiesloch und Eschelbach » i 5 Malter Korn , 170 Mal¬ter Gerste , Zoo Malter Spelz und Zo Malter Haber öffentlichan die Meistbietenden , unter Ratifikationsvvrbchalt , in ein¬
zelne» Parthien versteigert .

Rauenberg , den 12. Jun . 182» .
Großherzogliche Dvmainenverwaltung .

Rauch .
Emmen dingen . fFrucht - Versteigerung . 1Von dem hiesigen herrschaftlichen Gerstcnvorrathe werden künf¬tigen Freiiag , den 22. d . M . , » So Maller , in abgelheiltenParlhicn , gegen baarc Bezahlung bei der Abfassung , der Ver¬

steigerung ausgesczt werden ; wozu man die Etcigerungsliebha -ber einlabct .
Eninicndingen , denn 22 . Jun . 1821 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Barbo .

Heidelberg . fFrüchtc - Dcrsteigerung . H Vonden herrschaftlichen Fruchtvorrärhen auf den hiesigen Spei¬chern am Neckar werden Dienstags , den - 6 . d . , Nachmittags2 Uhr ,
62 Malter Gerst und

140 Malter Haber
in kleinen Parthien öffentlich versteigert .

Heidelberg , den 14. Jun . 1821.
Großherzogliche Domanialverwaltunz .

Breitc » stein .
Pforzheim . f Sch u I d e n - L i g u i d a ti on - H Umden PassivvermögenSstand des anderwärts angestellren Schul¬lehrers , Christian Gerhardt von Dürrn , richtig aufstcllenzu können , hat man die Vornahme einer , Schuldenliquidationfür nöthig gefunden , und hierzu Lagfahrt auf Donnerstag ,den 21 . Jun . d . I . , festgesetzt . Die Gläubiger desGerharbkswerden demnach aufgefordert , ihre Forderungen an gedachtemLage , Vormittags , im Ochsenwirthehause in Dürrn vor dem

Theilungskommissariat , unter Vorlage der Beweisurkunden ,richtig zu stellen ; bei Straft des Ausschlusses von der Masse .Pforzheim , den 5 . Jun . 1821.
Großherzogiiches Sberamt .

Kieffer .

s

Pforzheim . , fAufforderung . ^ Der »enslonkrt«Herr Amtmann Joseph Württemberg er und seine Ehe¬frau zu Neuhausen wünschen mit ihren Kreditoren Richtigkeitzu treffen , und haben deshalb um peremtorische Vorladungderselben gebeten .
Diesem gemäß fordert man nun die säninitlichen Gläubigerdieser Eheleute auf , Donnerstag , den 5. Jul . d . I . , Vor¬mittags , in derselben Behausung zu Neuhausen in Personoder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen , und ihreForderungen vor dem Theilungskommiffariat « udpraojuäivioxi -soolusionis richtig zu stellen.
Pforzheim , dee iZ . Jun . 2621.

Großher -ogliches Dberamt .
Aus hofgerichtlichem Auftrag .

Kieffer .
. Stein . fDienst - Antrag . il Die Unterzeichnete Be¬hörde bedarf zweier Decopisten , welche eine deutliche und ge¬läufige Handschrift haben . An Gebühren werden für den
Tag 48 kr . zugeftchcrt , auch kann der Eintritt derLusttragcii -den leben Tag erfolgen .

Stein , den 12 . Jun . 2622.
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .

Aute nrieth .
Baden . fBekanntmachung . il Ein hochverehrlicheSPublikum wird hiermit benachrichtiget , daß , nach erhaltenerErlaubniß von der Großherzogl . Bad . Dberpostdirckrion , vom3 . Jul . d . I . anfangcnd , jeden Sonntag früh 5 Uhr eine br-

dekie Kutsche mit abwechselnden Pftrden von Straßburg nachBaden , und Montags früh 5 Uhr von Baden nach Slraß -
burg retour fährt , und ebenso jeden Mitwoch von Straßburg
nach Baden , und Donnerstags von Baden nach Straßburg .Die mit dieser Gelegenheit reisenden Personen werden dinucn6 Stunden von Straßburg nach Baden , und binnen 6 Stun¬den wieder retour befördert . Der Preis für eine Person vonBaden nach Straßburg smit Einschluß des Trinkgeldes ) rst5 fl . 55 kr . oder 8 Fr . 6 Sols , Wer bloß einige Stunden
auf dieser Route mitfahren will , zahlt pr . Meile 24 kr . , und
hat sich zu melden in Straßburg im Raben , auf Len Posthal -
tereien zu Bühl , Achern , Appemreyer , Kehl , und zu Bade »im Gasthof zum Drachen .

Die nach dem Hubbad reisenden Personen können sich auf
dieser Route der nämlichen Gelegenheit bedienen .

Karlsruhe , fAnzcige . ^ Das Wachsfl ) iirc» kak iuet
ist Mitwochs , den 20 . dieses , zum leztenmale zu sehen ; u »0
wer » och etwas an den Eigenthümcr desselben , Hr » . Pa Vo¬
lt an i , zu fordern hat , beliebe sich zu melden .

Lahr , im Breisgau . fAnzeige . sl Christian L i n-
den laub dahier verfertiget gewobene hänfene Schläuche von
probmästger Qualität zu Feuerspritzen , wie auch für Wein «Bier und Essig zu leiten , und macht die billigsten Preise .

Karlsruhe . fD ien st - Gefuck - ss Ein Mensch , wel¬
cher schon bei Herrschaften und auf Reisen gedient hat , und
Mit guten Zeugnissen versehen ist , sucht einen Plaz als Kam¬
merdiener , Kutscher rc. Im Zeit . Komptvir erhält man Auskunft .

Redakteur : E. 4j, Lamey ; Berlar und Drucker : Phil. Macklot .
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